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Liebe Förderer und Interessenten,

mit der großzügigen Unterstützung privater Förderer brachten die Forscherinnen und Forscher der
Max-Planck-Gesellschaft wieder vieles voran, was ohne sie nicht möglich gewesen wäre.
Darüber hinaus finden Sie in unserem Newsletter Informationen zu ausgewählten aktuellen
Forschungsthemen der Max-Planck-Gesellschaft.

Tag mit Wissenschaft auf Schloss Ringberg
Bildgeschichte des Meeres am Kunsthistorischen Institut in Florenz
Vorhersage der Lebenserwartung
Start für erste Max Planck Schools
19.10.2017: Aus den Tiefen des Ozeans zu einer Quelle für die Wissenschaft
Bekanntgabe der Nobelpreisträger

Sie haben Fragen oder Anregungen? Sie erreichen uns per E-Mail an Johanna Pöllath
(jp@maxplanckfoundation.org) oder Julia Hof (jh@maxplanckfoundation.org) und telefonisch unter
089 24 240-640.

Mit besten Grüßen
Ihre Max Planck Förderstiftung
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Jährlicher Tag mit Wissenschaft

Wie jedes Jahr lud die Max-Planck-Gesellschaft ihre Großspender
zum Tag mit Wissenschaft auf Schloss Ringberg am Tegernsee. Auch
dieses Mal zählten Förderer der Max Planck Förderstiftung zu den
geladenen Gästen, die bei dem hochkarätigen Event einen exklusiven
Einblick in die Entwicklung der MPG und ihre Forschungsgebiete
erhielten. So informierte der Präsident der MPG, Martin Stratmann,
über übergeordnete Programme wie die Einrichtung der neuen Max
Planck Schools oder das gerade anlaufende Dioscuri-Programm zur
Stärkung der exzellenten Wissenschaft in Osteuropa. Darüber hinaus
berichteten drei MPI-Direktoren von ihren aktuellen
Forschungsschwerpunkten. Tanja Weil vom MPI für
Polymerforschung beschäftigt sich mit „polymeren
Funktionsmaterialien für die Therapie und Diagnostik schwerer
Erkrankungen“, Tobias Bonhoeffer vom MPI für Neurobiologie sprach
zum Thema „wie wir lernen – neue Einblicke ins Gehirn“, und
abschließend berichtete Joachim Spatz vom MPI für medizinische
Forschung über sein Forschungsthema „Verständnis und Konstruktion
von Leben – ein biophysikalisch-chemisches Konzept“.
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Bildgeschichte des Meeres am Kunsthistorischen
Institut in Florenz 

Von jeher fasziniert das Meer: als reiche Nahrungsquelle, als
Bedrohung für Küstenbewohner, aber auch als Projektionsfläche für
Hoffnungen und Ängste derer, die sich mit Schiffen ins Ungewisse
wagten. Meere und Ozeane spielen eine entscheidende Rolle für
politische Konstellationen, für die Bildung von Herrschaftsräumen und
für kulturellen Austausch. Als Wirtschaftsraum sind sie von großer
Bedeutung für die Entwicklung der Gesellschaften, und seit rund 200
Jahren finden Erholungssuchende am Strand Abstand vom Alltag.
Viele Künstler haben das Meer mit seinen Wellen und seinem Licht,
seiner Ausdehnung und Tiefe, seinen Bewohnern, Schiffen oder
Schiffbrüchen in Bilder gefasst. Am Kunsthistorischen Institut der Max-
Planck-Gesellschaft in Florenz beschäftigen sich Hannah Baader und
Gerhard Wolf mit der globalen Bildgeschichte des Meeres. Eine
Auswahl an Bildern gibt Einblick in ihre Erkenntnisse.
Die Max Planck Förderstiftung unterstützt die Erweiterung des Instituts
und seiner Bibliothek.
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Nucleolus erlaubt Vorhersage der Lebenserwartung

Kann man einer Zelle ansehen, wie alt sie ist? Und ist es möglich, die
Lebenszeit eines Tieres vorherzusehen? Ein Team von Forschern um
Prof. Dr. Adam Antebi vom Max-Planck-Institut für Biologie des Alterns
in Köln hat eine bahnbrechende Entdeckung gemacht, mit denen sie
Vorhersagen über die Gesundheit und die Lebensdauer eines
Organismus treffen können: bei Untersuchungen an besonders
langlebigen Rundwürmern konnte erstmalig eine Verbindung
zwischen der Größe ihres Nukleolus und ihrer Lebenserwartung
bemerkt werden. Diese kleine Struktur direkt im Zentrum jeder
Körperzelle ermöglichte es den Zellbiologen vorherzusagen, wie lange
ein Wurm leben wird. Der Nukleolus könnte somit auch beim
Menschen als Biomarker für den Alterungsprozess dienen.
Das Max-Planck-Institut für Biologie des Alterns wird von privaten
Förderern der Max-Planck-Förderstiftung auf vielfältige Weise
unterstützt: Sie machten es möglich, dass neben Professor Antebi
auch die beiden anderen Gründungsdirektoren an das Kölner Institut
berufen werden konnten. Darüber hinaus wird die dortige
Forschungsgruppenleiterin Sara Wickström seit Jahren bei ihrer
Forschung an sich schnell teilenden Zellen in Haut und Haar
gefördert.
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Exzellenz neu bündeln – Start für erste Max Planck
Schools

Deutschland erhält eine neue Marke für eine Graduiertenausbildung
mit internationaler Strahlkraft: 2018 starten zunächst drei ausgewählte
Max Planck Schools in eine fünfjährige Pilotphase. Jede School
bündelt die deutschlandweit verteilte Exzellenz zu einem innovativen
Forschungsfeld. Diese intelligente Vernetzung soll der deutschen
Wissenschaft noch mehr Sichtbarkeit im internationalen Wettbewerb
verschaffen, um so herausragende Nachwuchswissenschaftlerinnen
und -wissenschaftler aus aller Welt anzuziehen.
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Veranstaltungstipp

Aus den Tiefen des Ozeans zu einer Quelle für die
Wissenschaft

Die Ozeane bedecken etwa zwei Drittel der Erdoberfläche.
Entsprechend groß ist die Bandbreite der Forschungsfelder, vieles gilt
noch als unentdeckt. Im Rahmen des Max Planck Forums zeigen zwei
Max-Planck-Wissenschaftler mit ihren jeweiligen Forschungen ganz
unterschiedliche Aspekte der Meeresforschung.
 
Datum: 19.10.2017
Uhrzeit: 19:00 h - 21:00 h
Ort: Max-Planck-Haus am Hofgarten, Hofgartenstr. 8, 80539 München
Raum: Osthalle
Vortragender: Prof. Dr. Nicole Dubilier (Max-Planck-Institut für Marine
Mikrobiologie) und Prof. Dr. Peter Fratzl (Max-Planck-Institut für
Kolloid- und Grenzflächenforschung)
Gastgeber: Max-Planck-Gesellschaft
Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.
Anmeldung erbeten unter: forum@gv.mpg.de
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Bekanntgabe der Nobelpreise

In wenigen Tagen werden die Nobelpreisträger 2017 verkündet: 2.
Oktober: Physiologie oder Medizin, 3. Oktober: Physik, 4. Oktober:
Chemie, 6. Oktober: Frieden, 9. Oktober: Wirtschaft. 
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